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Potamonidenstudien. 

Von 

Dr. Heinrich Balss (.Jrünchen). 

Mit Tafel 15 und 6 Abbildungen im Text. 
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Das Material zu der vorliegenden Studie ist das Eigentum teils 
der }1ünchener Zoologischen Staatssammlung, die durch die Herren 
Prof. Tll'. E"\'.l'TWr~KEL, Kapt. ßfrcuELL, Prof. L. }IüLTJEH - Mainz, 
SCHERER und Prof. Dr. ZnBlAYER ein reiches :J1aterial an Süßwasser­
krabben geschenkt erhielt, teils der Museen in Ha.mburg, Bremen 
und Moskau. Die Bestimmung derPotamoniden wird durch die 
neueren grundlegenden Arbeiten VOll JHissRATHBUN U. A. 'ALCOCK 

wesentlich erleichtert. Na.mentlich der letzte Autor hat sich -große 
Verdienste erworben,' indern er neue Gesichtspunkteeingeflihrt hat, 
durch die ,yir uns einem natürlichen SystBm in dieser 'Gruppe 
wesentlich genähert haben; durch ihn haben die -einzelnen HattU1'lgeii 
und Untergattungen teilweise eine andere Gruppierung und feS:~!lere 
Charakterisiel'ung erhalten, als sie sie früher gehabt ha'tten.E<s 
ergab sich claraus die Not"\vendigkeit,auchel'!'l1ge der sd.t'Hm:frn:{tF;r "­
von F. DOFLEIN bestimmten und publizierten Tiere :mwsrm' &hlmm­

Jung einel' Revision zu unterwerfen und ihre iieue Be-sti:mmung :bin­
zuzufügen. 2 neue Arten, die ich anführe, ~tf;mmeD RUS ,6.sm ,wenig 
erforscht.en Anllam und sind durch den belmnnten Entomologen 
H. FRl'HSTou·Jm in den Besitz unseres Museums g"2hngt. 

I 



., 

.. 

• 

402 HEIKRICH BALSS, 
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1. Potaulon potalnio8 (OLlYlER) RUHBUN. 

RATRBUN, 1()04, p. 257. 
KKlIP, 1913, p. 249. 

Exemplare von: Sinai IHotes ::'I1ee1') und See Tiberias, Sem'-­
BERT leg. 

Geo gr a phi seh e Ve r b re i t un g. Unter-Ägypten, Jordangebiet. 

2. Pot(unon jhwüttile geäi'osictJ'l'tun ALCOCK. 

ALCOCK, 1910, p. 23, fig. 1. 

Exemplare von: Kelat, Belutschistan, E. ZUGlIIAYER leg. 
Geographische Verbreitung. Seist an, Belutschistan, Pe­

sehawar und Pandschab-Gebiet. 

3. Pota1non jhwiatile ibm'iettm (MARSCHALL v. BIEBERSTEIN). 

Po/amon iberic1t1n RATllBUN, 1904, p. 259, tab. 9 fig. 4. 
Po/arnon flm;iatiic ibcricum KE1>IP, 1913, p. 251. 
Potamon fluviatile t:ar.lbericwn ALCOCK; 1 Cl 1 0, p. 21. 

Exemplare von: 
Ak-Chehir, Anatolien, KORB leg. 1900. 
Wan-See, Kurdistan, KULZER leg. 
Geographische Verbreitung. Krim, Kaspisches Meer, 

Kleillasien, Nord-Syrien, Persien, Afghanistan, Dschilam-tal, Nordwest­
Indien. 

4. Pota-1lwn koolense RATHBUN. 

Potalllon larnaudi M. E. DOFLEIN, 1900, p. 140. 
Potamon koolense RATHBUN, 1904, p. 2iO, tab. 10 fig. 1. 
- ALCOCK, 1910, p. 24, tab. 10 fig. 38 . 
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Die von DOFLEIN als P. larnaudi bestimmten 11;xemplare aus 
Calcutta und Simla (Himalaja), die die Gebriider SCHI,_HjINTWEIT ge­
sammelt haben, gehören zu dieser von :Miss RHHBl'X neu aufge­
stellten Art. 

Ge 0 g r Cl phi s c 11 e Y erb r ei tun g. Westlicher Himalaja. 

5. Potamon :PotcmnO}i(wte8) lJ'uhsfoJ'jcJ'in. sp. (Taf. 15 Fig. 2). 

• 1 .3', Annam, Phnc t)on., 50 km westlich vom Hafen 'rouranne, 

"" 

.. 

H. FRuHsToRFER leg. 
Der Ca:rapax ist breit, seine Oberfläche im allgemeinen glatt. 

nur die vordere Hälfte der Kiemenregion und die laterale Seiten-
1iäche sind mit feinen schuppenförmigen Linien besetzt. Die Cervical­
furche ist gut ausgebildet, ebenso zeigen die Furchen der Cardiacal­
region eine charakteristische Anordnung. 

Die Postfrontalcrista ist sehr stark entwickelt und gegenüber 
der Fl'ontall'egion erhöht; ununterbrochen über die ganze Breite 
des Carapax hinlaufend, geht sie ohne jede Ausbildung eines Epi­
branchialzahnes in den feingezähnelten Vorderseitenrand über. 

Die Stirne ist schwach zweilappig; ihre Oberfläche ist fein 
granuliert und trägt einen zarten medianen Sulcus. Der Orbital-, 

Fig. Ao 

/ 

Carapax von l'otamOllaltteS fl'/thstorferoi. '2:: 1. 

Fig.C . 
.A.bdumen des clryon 

P. trruhsto'ft'et'i. :~: J ~ 

Fig. B. Frontalregion von Po ti·1thstor(el·i. 2: 1. 
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rand ist geschwullgen, der äußere Orbitalmhn wenig entwickelt, 
der Unterrand geschweift die ganze Orbita sehr breit. 

Das Ischiulll der äußeren jlaxillarfüße tri-igt einen Snlcns, die 
Malldibel einen dreigliedrigen Pa1llllS. 

Von den Vorderfüßen ist der rechte etwas größer als der linke; 
beider Oberfläche ist fein geschuppt. Die Finger schließen in ihrer 
ganzen Ausdehnullg aneinander; der Oberrand des .Mems trägt 
keinen Zahn. 

Die Schreitbeine sind VOll normaler Länge. Der l\Jerns trägt 
oben eine scharfe Crista, der Carpus auf der Seite eine scharfe Leiste, 
der Dactylns ist mit als Widerhaken dienenden Zähnen besetzt.· 

:Jlaße: 

Länge des Cephalothorax 
Breite des Cephalothorax 
Hühe des CephalotllOrax 
Liinge des 3. Scbreitbeines 

26 mm 
34 
16 
54 

Verwandtschaft. Unsere Form wird durch die starke Aus­
bildll'ng der Postfrontalcrista deutlich als eine besondere Art cha­
rakterisiert. Am nächsten steht sie, wie mir scheint, dem Potamon 
longipes, A. M. E.,bei dem aber die Crista nieht in den Seitenrand 
übergeht, sundern vorher endet. Möglichenveise gehört aber P. (rult­
storteri in die Variationsbreite dieser Art. P. long?lJes stammt aus 
Cochinchina. 

6. Potamona'tttes lil'l'angensi~ HA.TRBUX. 

RATRBUX, 1905, p. 169, 190,1, tab. 14 fig. 8. 

1 ~ Kituru, Oberer Lualahi (Oberlauf des Kongo), Katanga-Gebiet. 
-Kapt. :JIICHELI, leg. 

Geographische Verbreitung. Das einzige bisher be­
kannte Exemplar stammte von Lirranga, am Zusammentluß des 
Kongo und des Ubangi. 

7. Potwmonautes 'J'e-icluO'di Hlf,GENDORF. 

RATRBUN, 1905, p. 166 (das. Literatur) . 

. Mehrere 66 u. ~~ von Girdalo, Ruwana-Steppe, KATTWINKEL leg. 
27. Jan. 1911. 

Ge 0 g rap his ehe Ver b r e i tun g. Der Fundort der typiscllen 
. Exemplar\ war wahrscheinlich südlich von 'l'abora (Deutsch Ost­

Afrika). 
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8. PotaJnonautes lalülactylus m; MAK . 

. :- RATHBUX, 1905, p. 190, tab. 16 Hg. 7. 

Viele Exemplare von Liberia, SCHEitEl, leg. 
Bestimmte Fundorte: Fulba, JHesurado Cap. 
Geographische Verbreitung. Liberia 

9. PotaJJtona/lttes anb1'!Ji ll\IrLNB ErrwARDs). 

RATHTH.T::\, 190,'), p. 191; 1904, tab. 17 fig. 3, 4, 7. 

Exemplare von: 

unll Guinea. 

Benin, :::;üd-Nigeria, Kapt. l\lANGER leg., :Mus. Hamburg. 
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Wari am Benin-Fluß, Süd-Nigeria, Kapt. :MAXGER, Mus. Hamburg. 
Sumpf bei KokotoWIl. Benin-Fluß, Kapt. }I.~NGER, JUus, Hamburg. 
Duala, Kamel'un, Kapt. l\lAKGER, }Ius. Hamburg. 
Bibundi, Kamerun, 1I. RETZLOFF leg., Mus. Hamburg. 
Vic;tol'ia, Kamerun, E. Frclü;cmEY, ::\Ius. Hamburg . 
.M ukonje- Farm, I\:amerun, R. RUODE leg., )1 us. Ham burg. 
Herr E. FrCKEXIlEY von der Versuchsanstalt für Landeskultur 

in Yictoria gibt folgende Notiz: "Die gemeinste Art nicht eßbar. 
Als pfianzenschiidlich habe ich die Krabbe bei lVIais beobachtet, SiB 

schneidet die j nngen Pflanzen ab." 
Ge 0 g r:l. phi s ehe Ver b r e i tun g. R'..THnux erwähnt die, Art 

von Togo, Kamerl1n, Gabon etc. 

10. Potctmonau,tes deca~ei (A. MIL1:mEDWARDS). 

RATHB"C"N, 1~05, p. 197; 1904, tab. 16 fig. 3. 

Exemplare von: 
'l'ogo, Graf ZEcrr leg. 
Victoria, Kamernn, E. FrcKE:\DEY leg., Mus. Harnbm:g. 
Kiliwindi, Nordwest-Kamernn, E. LAUTSCH leg., Mns.Hamburg;. 
Kap J-,opez, Franz. Kongo, C. lrIANGER leg'., Mus. Hambul'g. 
Elefantensee, Kamerun, R. ROHDE leg., Mus. Hambnrg. 
Mukonje-Farm, Kamernn, R. ROHDE leg., :Mus. HaIrlburg. 
(Bemerkung von E. FICKENJJEY: "Eßbare Landkrabben";) 
Geographische Verbreitung: RATHBUN erwähnt;diB.Art 

Vom französischen Kongo-Gebiet. 

11. Poünniscus 81'. 

Potamon (Geotelplzusa) obtusipes DOFLEIN, 1900, p. 141, nec P6t(hUlOn 
oblusipes STDIPSOX, in: RATHBUX, 1905, p. 207. 
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Die von aeu Gebrüdern SCHJ,AGINTWEIT gesammelten und von 
DOFI,EIN unter dem oben erwähnten :Namen publizierten Exemplare 
gehören zu der von ALCOCK 1910 aufgestellten Üntergattung Pota­
miscus und stehen dem P. tumiclulum ALe., der von Sikkim stammt. 
nahe; sie unterscheiden sich VOll ihm durch den völligen Mangel 
einer G eiße1 an den 3. Maxillarfüßen und durch eine der CervicaJ­
furche parallellaufellde Fmehe, nahe dem Anterolaterolateralrande 
des Carapax. Die Exemplare stammen wold sicher aus dem Hoch­
lande Indiens, nicht von Calcutta. 

12. GeotcZphnsct 1JWC}'OlJ1'i'; RATHBFX. 

RATHBUN, 1905, p. 221, 190,1, tab. 18 fig. 1. 

1 6', 3 ~~, Esosung, Bakossi-Gebirge, Bezirk Johann-Albrechts­
höhe, KameruD, 1060 m Höhe, C. RÜHKE leg. 

Geographische Verbreitung. Die Art ist bisher nur in 
einem Exemplare VOll der :\fündung des 3fesnrado~ bei :\lonrovia 
(Liberia:\ bekannt. 

i 
13. Geotelphusct an1uunensis n . .-;p. (Tal'. 15 Fig. 1). 

Viele Exemplare. Annam, Phuc-Son, FmmsToRFER leg. 
Der Carapax ist breit und von vorn nach hinten :,;tark konYex. 

Seine Länge beträgt etwa der Breite, seine Dicke ist nkht oe­
deutend; die Oberfläche ist für das unbewa1fnete Auge glatt, mit 
der Lupe gewahrt man eine feine Pnnktierung. Die Cervicalfurehe 
fehlt völlig (Fig. D). 

Die Stirne ist schmal, ihre Breite bctr~i.gt etwa 1/5 von der 
des Carapax; sie ist stark herabgebogen und von schwach zweilappiger 

. Form, in der ;\fitte trägt sie einen feinen Snlcus. 
Die Orbiten sind breit, mir gewellten Rändel'1l; ihr Oberralld 

ist fein gezähnt., ein Außenzahn schwach entwickelt, eine ventrale 
Lilcke fehlt fast völlig. 

Der Anterolateralrand des Carapax weist eine feine Zähnelung 
auf, ein eigentlicher Epibranchialstachel fehlt. 

Epigastricale und postorbitale Crista sind keine vorhanden. 
Das Abdomen des eS zeigt die Figur E. 
Die ~fundteile sind die für Geotelphusrt typischen; der l\Jandi­

bnlarpalpus besteht aus 3 Gliedern (Fig. F). 
Die Scherenfüße sind etwas ungleich, die ObEflüche von Schere 

und Carpus sind glatt, der .ilIerus ist fein gekörll' Die Kanten des 
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Merus tragen feine Zähne, ferner stehen am distalen Ende der 
Unterseite noch 2 größere Zähne. Der Carpus trägt einen größeren 
Dorn. 

Die Pcreiopodell sind sehr lang und d Linn; das 3. Paar ist 
doppelt so lang als die Breite des Carapax beträgt; die einzelnen 
Glieder sind glatt, Dactylus und Propodus, teilweise auch der Carapax, 
tragen feine, als \Viderhaken dienende Zähnchen. 

Fig. D. 

Carapax '\'on Geotelphusa annamensis. 
2: 1. 

/ 

Fig. E. Abdomendesd" 
von (}. annamenljis. 2: L 

FJ/:s .. T. 3. JluxiHarfn.ß 
","'1)::1-' Ci.. 'C!1 "i,'?~ 

Ver w an cl t sc haft. Am nächsten steht 11nS61'(;1' AttderGeote7r­
phusa araneu.s R\THBUN von Französicb lnd,ocbina; lei:krhit diette 
Beschreibung mangelhaft, auch febltein,e AblMJd1'Ltrg·1iNlig. J\Iäg­
licherweise sind beide Formen identisch; als Unterrochieüellude :Je1\ 
den Bau der ürbiten, die glatte Oberfläche des Carapax,ik ::;:Fehlen 

. eines eigentlichen Epibranchialzahnes etc. bei unserer 1:1l'L 

:.J a ß c (eines erwachsenen Weibehens); 
Länge des Carapax 29 mm 
Breite des Carapax 38 
Länge des 3. Pereiopoden 80 
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14. PaJYäelphusa (Pa'J'(ttellJhusa) blanl(j'N]i ALCOCK. 

ALCOCK, 1910, p. 75, fig. 16. 

Viele erd und 9~ (ohne Eier). Kedj. l\lekran (Balutschistan),' 
E. ZUGMAYER leg., 22. Juni 1911. 

Geog'raphische Verbreitung. Die Form ist bisher nur 
aus Balutschistall bekannt. 

15. I'm'(ttelphu,sa (06:'lote7phusa) uOlu'iel'i RHHBV~. 

Po/amon uouvieri RATHBU~, 1904, p, 293 (ubi Syn.), hth. 12 fig. u. 

Parntr:1pllllsa boun"cri RATHBU~. ALCOCK, HJ]O, p. 100, fig. GI. 

1.1ehrere Exemplare, Nagasaki, Museum 3foskau. 
Ich habe diese Formen mit indischen Exemplaren vergliehen 

und finde keine unterschiede. außer in der Gr1\ße; die japanischen 
Tiere sind niimlich alle klein ulid messen nur 16 mm in der Lünge 
und 20 mm in der Breite. 

Geographische Verbreitung. Die Art ",al' bisher nur 
aus }ümritius, Ceylon und Indien bekannt. 

16. Pal'atelphusa Rinens'is :\hL~:EEDWARDS. 

RATH[3U~. 1905, p. 24l. 
ALCOCK, 1910, p. 76, fig. 54. 

Exemplare von: 
Annam Phuc-Son, H. FRuHsTOIu'ER leg. 
Tonkin, lVlontes Manson, Grenzgebirge gegen die Provinz Kwangsi. 

östlich von LanRsL 2 -3000 m Höhe, H. FlilJ118TORFEE leg. 
'I\mkin, '1'hon Moi, H. FJWHSTOlU'ER leg'. 
Tungku, bei Canton, SCH.WINSLAND, 1906 .. 
Ge 0 g rap 11 i s c he Ver b r e i tu Il g. Von Burma bis China. 

17. Petl'ettelphusa (Barytelphl.lSa.) j(tcquelllontU RHIIBUN. 

Potamonates jaequemontii RATHBGN, 1905, p. 185, tab. 16 fig. 1 u, 5. 
Pamtelphusa jacquenwntii RATHBUN, ALCOCK, 1910, p. 79, fig, 55. 
Po/amon (Potamonautes)indicum LATR. partim, DOF'LElN, 1900, p. 140. 

Die von den Gebrüder SCHLAGINTWEIT in J abalpur (Prov. l\Ial va), 
Zentral-Indien, gesammelten Formen gehören zu dieser Art. 

Geographische Verbreitung. Die .\rt ist in ganz Indien 
verbreitet. 
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18. PaJ'atelphusa (Bm'!!lelplwsa)}'ugosa, lÜ-:;'GSI,EY. 

pOlet})lon illjlatwn 1LEDW., DOFI,EIX, 1900, p. 141. 
Potamoil I"llgO.WS KI-:;'GSLEY~ RATHBUN, 1905, p. 2%, tab. 12 fig. 7. 

1 6, ~Ol'd-Ceylon, Reisfelder bei Cal~delay, Juni 1887, FnuH­
"STORFER leg. 

Das von VOFLEI-:;' unter dem obigen Namen in die Literatur 
eingeführte Exemplar gehört zu l(INGSIJEY'S Art; da der Pa.1pus der 

.. lIalldibel Dur zweigliedrig ist so gehört die ForDl zur (}attung 
Paratelphusa, und zwar in den Kreis der P. edclltztla ALe., llapaca 
.hc. etc.· 

Ge 0 g rap his ehe Ver b reit u n g. Ceylon. 
Trineomalee (?). 

19. Pseudotelphllsa ctyctssbii M. RATHBUX. 

'. RATHBUN, 1905, p. 292. 

3 ~~, Peixe-boi bei Para, April bis Juni 1910, Prof. j',(ür,LER-< 

• Mainz leg. 

.. 

G e 0 g rap his ehe Y erb r e i tun g. Para (Brasilien). 

20. Triclwdactylus (Diloca;'dnus) O1*bicul((,I··is (M"!:']SCRt;N). 

Orihostoma septemdentatum HERBST. 

RATHBUN, 1906, p. 58, tab. l8 Hg. 3 u. 8. 

)Iehrere Exenlplare, gesan1melt auf ,}\far-a:joJ ,von m~i(rf ~}!:~ :.'~·lr:;I~-·-
Hainz. 

1. Fazenda "Meniuo Jesus", 1.-10. Febl'. 1/no. 
2. Cachoeira, 14. Febl'. 19.10. 
Einige der Weihehen tra?"6n Embryonen unteritfnn li.bdoriüna.l­

schilde . 
Ge 0 g rap 11 i sc 11 e Ver b r e i t n n g. Brasilien, ?aragn'1.Y" N orri .. 

Argentinien. 

21. Trichodactyl'Us (Dilocm'cinns) 'lJiclu,g 21. Enw. 

RATHBU~, 1906, p. 62, tc.b. 19 iig. 9. 

1 C!, gesammelt in Peixe-boi bei Parü im April ,.; .Tnni lHll), 
er von Prof. 1[ ÜLIJER~ Jlainz . 

• 
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Es unterscheidet sich von den typischen Exemplaren durch fol. 
gende Merkmale: 

1. Am .l\Ierus des großen Sehel'enfußes stehen · nur am distalen 
Gelenk am oberen Rande 2 Höcker. 

2. Am Vorderseitenrande des Carapax silld nur 3 Zähne - außer 
dem Orbitalzalm - vorhanden. 

Ge 0 g rap his ehe Ver b r e i tun g. Frallz. Guayana, ArnazonllS, 
Brasilien, Paraguay. 

.F'ig. l. 
J<\g. 2. 

Erklärullg der A.bbildungen. 

Tafel 15. 

Geotelphusa an1/amcns-is n. sp. 
Potamonautes fruh storfe1'i n. sp. 

1 : l. 
1 : 1. 

G. Pätz'sche Buehdr. Lippert & Co. G. lU. b. H., Xaumburg a. d. S. 



Zoolog . .]altrbiichel· Bd. 37 Abt. f. Syst. Tal 15. 

Vel'bg von GustUY Fischer in .Jcna. 


